Brief von Sadi Özpolat vom 25.10.15
Lieber....., 

vielen Dank für Deine Briefe, in einem von denen stand etwas über Thomasz Konicz. Ich werde mich bemühen, meine Meinung zu Tomas Konicz mitzuteilen, doch es wird nicht einfach sein für mich, da der Artikel nicht ausreicht, die Haltung von Konicz zu verstehen und mein Englisch nicht ausreicht zum Verständnis und zur Formulierung meiner Meinung. Ich bitte darum um Entschuldigung.

Sicherlich bedeutet imperialistische Hegemonie wirtschaftliche Hegemonie und imperialistischer Krieg bedeutet stets auch wirtschaftlicher Krieg.

Weiter hat sich die imperialistische Hegemonie seit dem 2. Weltkrieg verändert.

Es hat sich eine neue Form wirtschaftlicher Hegemonie entwickelt. Vor dem 2. Weltkrieg überwogen Handelsexporte gegenüber dem Kapitalexport, während nach dem 2. Weltkrieg der Kapitalexport in Form des Kolonialsystems immer bedeutender wurde.

Vor dem 2. Weltkrieg gab es die Form direkter Besetzung, nachher entstand eine neue – versteckte – Herrschaftsform. In der neuen Form erscheint die Armee, mit deren Hilfe die Besatzung erfolgt, als „nationale Armee“. In Wirklichkeit handelt es sich nicht um eine nationale Armee; sie ist real eine imperialistische Armee und Mitglied der NATO.

Die Besatzung erfolgt nicht nur mittels der Armee, sondern sie wird durch Formen politischer und wirtschaftlicher Besatzung flankiert.

Die Länder sind scheinbar unabhängig, doch in Wirklichkeit handelt es sich um Kolonien.

Dies gilt auch für die EU und innerhalb der EU ist Deutschland die wichtigste imperialistische Macht. Frankreich, Belgien, Niederlande, England unterstützen Deutschland. In den anderen europäischen Ländern gibt es herrschende Klassen. die mit den Imperialisten zusammenarbeiten.

Ich denke, daß in jeder Diskussion diese Klasseneinschätzung berücksichtigt werden muss.

Ich bitte um Entschuldigung, daß ich mich so kurz fasse, aber mein Englisch reicht für mehr nicht aus. Vielleicht habe ich auch den Artikelnicht ausreichend verstanden.

Für diesmal belasse ich es dabei.

Meine Grüße und mein Respekt gelten Dir.

In Erwartung Deines baldigen nächsten Briefes.

Sadi Özpolat

(Anmerkung: Sadi nimmt Bezug zu dem Text: „Kampffeld Europa“ von Tomasz Konicz, der im „Neuen Deutschland“ am 20. 7. 15 veröffentlicht wurde.)

